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II»-> und Anzeigeblatt für den Bezirk Talw. 81. Jahrgang.
Erscheinungstagei Dienstag . Donnerstag . Sams¬

tag , Sonntag . Jnsertionspreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirksorte ; außer Bezirk IS Pfg.

Sonntag , den 15 . April 1906.
Abonnementspr . in d. Stadt pr .Viertelj . Mk. 1.10 incl.Trägerl.

Vierteljahr !. Postbezugspreis ohne Bestellg. f. d. Orts - u. Nachbar-
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst. Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Tagesnenigkeiten.
Calw,  10 . April. (Von den Forsten .)

Soeben sind die von der Kgl. Forstdirektion
herausgegebenen„Forststatistischen Mitteilungen
aus Württemberg" für das Jahr 1904 erschienen,
denen wir u. a. folgende interessante Angaben
entnehmen und sind in Klammern die Ergebnisse
vom Vorjahr (1903) zu vergleichen, soweit von
Interesse, beigefügt. Es betrug die Gesamtfläche
der staatlichen Forstbezirke Hirsau 1832,08 du,
wovon 1765,88 du ertragsfähig; Hofstett
2103,39 du, wovon 2046,93 du ertragsfähig;
Liebenzell 1574,02 du, wovon 1522,05 du er¬
tragsfähig; Stammheim 661,98 du, wovon
631,58 du ertragsfähig. Gefällt  wurden im
Forstbezirk Hirsau 9338 m Bau- und Nutzholz
und 3763 w Brennholz, Hofstett 9119 iv Bau-
und Nutzholz und 2156 m Brennholz, Liebenzell
6242 m Bau- und Nutzholz, 4130 m Brennholz,
Stammheim 3265 m Bau- und Nutzholz und
1567 m Brennholz. Durchschnittlich wurden
pro Meter in Mark erlöst
. Eichen- Nadelh .- Scheitern . Prügel 100 geb.

Forstbezrrr Stämme Buchen Nadelh . buch. Wellen

Hirsau 15.— 24.54 8.61 6.02 —
Hofstett 11.16 23.38 6.60 6.37 —
Liebenzell 28.72 22.57 9.63 6.18 —
Stammheim 34.12 23.51 11.67 7.35 26.11

Die Durchschnittspreise in ganz Württemberg
waren für Eichenholzstämmê 37.19 (36.05),
Nadelholzstämmê 20.73 (18.56) , buchene
Scheiter und Prügel 8.53 (7.68), Nadelholz-
Scheiter und Prügel ^ 6.44 (5.68). Der
durchschnittliche Holzhauer-Taglohn betrug in den
Forstbezirken Hirsau Sommers 2.30 Winters

^ 2.—, Hofstett Sommers ^ 2.50, Winters
2.30, Liebenzell Sommers ^ 2.50, Winters

^ 2.10, Stammheim Sommers^ 2.20, Winters
^ 2.—, während der Landesdurchschnitt Sommers
^ 2.32, Winters ^ 2.08 war. Es bezifferte
sich der Gesamtaufwand im

Forstbezirk für Kulturen für Waldwege
Hirsau ^ 3678.44 ^ 6413.59
Hofstett „ 3336.91 „ 11005.72
Liebenzell „ 3075.35 „ 2885.02
Stammheim „ 1032.06 „ 2304.14

Der Geldertrag der Staats -Forst- und
Jagdverwaltung betrug im Forstbezirk Hirsau
^ 189 981.79, Hofstett^ 152 785.45, Lieben¬
zell -/A 111214.17, Stammheim ^ 78523 .53
und nach Abzug allgemeiner Ausgaben einschl. des
Aufwands für das Forstverwaltungs- und Schutz¬
personal ergab sich pro Hektar ein Reinertrag von

98.44 im Forstbezirk Hirsau, ^ 65.50 im
Bezirk Hofstett, ^ 63.95 im Bezirk Liebenzell
und ^ 115.10 im Bezirk Stammheim. Im
Oberamtsbezirk Calw wurden wegen 103, in
Staats - und Privatwaldungen verübten Verfehl¬
ungen gegen das Forststrasgesetz und Forstpolizei¬
gesetz insgesamt 258 ^ Geldstrafen und 2 Tage
Haft verhängt. Die Einnahmen der gesamten
württemb. Staatsforsten (einschl. Jagd) betrugen
^ 17 129 588.63, die Ausgaben 5 788 389.03,
so daß ein Reinertrag von 11341 199.60
(.̂ 59.71 auf 1 da) verblieb, gegen^ 9979814
(^ t 51.02 auf 1da) im Jahre 1903, ^ 9258551
(^ 47.36 auf 1 du) im Jahre 1902 und

10573318 (^ 54.11 auf 1 iirr) im Jahre
1901; damit wurde im Jahre 1904 der bisher
höchste Reinertrag erreicht.

Wildbad,  11 . April. Sicherem Ver¬
nehmen nach hat der König  die erledigte Stelle
eines Kgl. Bad -Kommissärs in Wildbad
dem Oberstleutnant Frhrn . v. Gem-
mingen -Guttenberg,  Kommandeur des
Ulanenregiments„König Karl" (1. württ.) Nr. 19,
in Ulm übertragen.

Neuenbürg,  11 . April. Heute mittag
kam ein Automobil  in außergewöhnlicher Ge¬
stalt, in Eisenbahnwagenformund hellblauer Farbe
die Straße von Schwann dahergefahren, als ihm
auf dem sog. neuen Sträßle zwischen dem Um¬
rang und dem Hummel'schen Hause das Gefährt
des Fuhrmanns Gegenheim er  mit dem auf
seiner allwöchentlichen Rundfahrt ins untere Amt
begriffenen Herrn Oberamtswundarzt Dr. Herr¬
mann begegnete. Das sonst so vertraute Pferd
scheute, machte kehrt und raste davon, wobei es
auf die Seite kam, so daß das Gefährt, an einen
Steinhaufön auffahrend, umfiel und die Insassen
herausschleuderte. Herr Dr. Herrmann erlitt
eine Quetschung am rechten Arm, Herr Gegen-
heimer unbedeutende Verletzungen. Auch das
Pferd ist verletzt worden. An dem Viktoriawagen
brach neben anderen Beschädigungendie Deichsel.
So ist der gefahrdrohende Unfall noch ohne
schlimmere Folgen abgelaufen. Der Motorwagen
war ein Omnibuswagen aus der Gaggenauer
Fabrik,  der im letzten Sommer auf der Route
Todtnau—Titisee im badischen Schwarzwald
verkehrte.

Nagold,  12 . April. Gestern wurde durch
den Tübinger Untersuchungsrichter die Unter¬
suchung wegen des Unglücks  ausgenommen.
Als Sachverständiger ist Baurat Schmid,  Prof.

Schloß Merno.
Roman von H. S.  Mcrriman.

(Fortsetzung.)
„O, der Arme, haben sie ihn endlich freigelaffen! Trägt er Ketten,

— hat er lange Haare? Mein armer Stephan! Ach, wie dumm er war!"
Und die Gräfin sank erschöpft auf den weichen Lehnstuhl— man

konnte nicht sagen, daß sie die Nachricht mit ungemischter Freude ausnahm.
„So lange er in Sibirien war, wußte man wenigstens, wo er sich

befand, — aber jetzt— mon Dieu! was für Sorgen wird das wieder geben."
„Ich wollte Sie fragen, ob Sie heute nacht mit ihm die Reise nach

Amerika antreten wollen?" fragte Paul , indem er sie ansah.
„Nach Amerika, heute nacht! Lieber Paul, Sie sind verrückt! Das

ist ja unmöglich. Amerika! Das ist ja überm Meer."
„Ja ." antwortete Paul.
„Ich kann die Seefahrt nicht vertragen, — ja, wenn es Paris wäre —"
„Das ist nicht möglich," fiel Paul ein. „Wollen Sie sich ihrem Vater

anschließen?" fügte er hinzu, indem er sich zu Katharina wandte.
Das Mädchen sah ihn mit einem Ausdruck in den Augen an, den er

meiden wollte.
„Um mit ihm nach Amerika zu gehen?" fragte sie mit klangloser

Stimme.
Paul nickte. Katharina wandte sich plötzlich von ihm ab und schritt

an den Kamin. Die kleine, plumpe Gestalt in dem schwarzgrünen Kleide
kehrte ihm den Rücken zu, das Lampenlicht schimmerte auf dem wunder¬
vollen Haar. Plötzlich drehte sie sich um, trat auf ihn zu und schaute ihm
fest ins Gesicht.

„Ja , ich gehe mit," sagte sie. „Ist es Ihnen recht?"

„Ich halte es für gut," antwortete er einfach.
Sie tat einen tiefen Atemzug und wollte etwas sagen, als die Gräfin

sie jammernd unterbrach.
„Was, du willst heute Nacht fort, ohne jedes Gepäck? Was wird

aus mir werden?"
„Sie können ihnen nach Amerika nachfahren," meinte Paul in seinem

ruhigen Tone. „Oder Sie können auch in Ihrem geliebten Paris leben, —
endlich."

39. Kapitel.
Die Nacht war nicht sehr kalt, flockige Wölkchen hingen wie Rauch

am westlichen Himmel, und der abnehmende Mond — eine kleine, auf dem
Rücken liegende Sichel — senkte sich zum Horizont. Das Thermometer
war seit Sonnenuntergang gestiegen, wie es im März häufig geschieht; in
der Luft lag etwas wie Frühlingsnahen. Es war, als ginge der lange
Winter endlich seinem Ende zu, als löste sich die eiserne Faust des Frostes.

Paul ging in den Hof und untersuchte das Zaumzeug beim Lichte
der Stalllaterne, die ein Knecht hielt. Er hatte seine Gründe, zu verschwinden,
während Katharina von der Mutter Abschied nahm. Er fürchtete sich vor
den Frauen.

Nachdem er mit dem Untersuchen fertig war, begann er zu berechnen,
wie viel Stunden Mondschein ihm noch blieben. Der Stallknecht, der die
Richtung seines Blickes sah, begann vom Wetter zu sprechen und meinte,
daß es wohl bald schneien würde. Sie unterhielten sich in gedämpftem
Ton, als plötzlich die Tür aufging, und Katharina, gefolgt von einem Diener,
der eine kleine Handtasche trug, rasch herauskam.

Paul konnte Katharinas Gesicht nicht sehen, denn sie war bis an die
Augenlider in Schleier und Pelze gehüllt. Wortlos nahm das Mädchen
seinen Sitz im Schlitten ein, und der Diener ordnete die Bärenfelldecke.
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an der Baugewerkschule in Stuttgart zugezogen
worden . Die Untersuchung der Ursache des Un¬
glücks wird mit jed.er nur möglichen Gründlichkeit
und Sorgfalt geschehen.

Höfingen  OA . Leouberg , 11 . April.
Der in den 30er Jahren stehende Karl Bauer
aus Höfingen hatte in Vaihingen a . F . einen
Wagen Malz zu holen . Er kam dabei unter die
Räder und erlitt so schwere Verletzungen am
Kopfe , daß er ins Krankenhaus nach Stuttgart
verbracht werden mußte , wo er gestorben ist. Er
hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Stuttgart,  11 . April . (Strafkammer .)
Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurden 33
junge Leute , von denen jedoch keiner zur Ver¬
handlung erschienen war , zu je 400 ^ Geldstrafe
verurteilt . — Der schon wiederholt vorbestrafte
ledige Dienstknecht Karl Renner  von Kornwest¬
heim stahl einem Nebenknecht ein Paar Schnür¬
schuhe, sowie einen Geldbeutel mit 10 ^ Inhalt.
Er erhielt 7 Monate und 15 Tage Gefängnis
und 3 Jahre Ehrverlust . — Der led. Taglöhner
Karl Wahl von hier zog einem Betrunkenen die
Uhr samt Kette aus der Tasche. Das Urteil
gegen ihn lautete wegen eines Verbrechens des
einfachen Diebstahls im Rückfall auf 6 Monate
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust.

Stuttgart,11.  April . (Schöffengericht .)
Wegen Vergehens gegen das Gesetz betr . Kinder¬
arbeit in gewerblichen Betrieben wurde der Wirt
Felix Stumpp zu 6 Geldstrafe verurteilt.
Er hatte längere Zeit zwei Knaben unter 12
Jahren mit Kegelaufsetzen beschäftigt . — Die
ledigen Fuhrleute Johannes Schmidt und Jakob
Schneider griffen in der Nacht zum 5 . März
in der Mörikestraße einen Schutzmann , der gegen
sie wegen ruhestörenden Lärms einschritt , tätlich
an . Schmidt schlug dem Schutzmann den Helm
herab und versetzte ihm damit mehrere Schläge
auf den Kopf , außerdem schlug er den Schutz¬
mann mit den Fäusten auf die Brust und zerrte
ihn an den Ohren . Schneider versetzte dem
Schutzmann von hinten mehrere Faustschläge . Das
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten Schmidt
zu 2 Monat ?» Gefängnis , den Angeklagten Schnei¬
der zu einer Woche Gefängnis.

Stuttgart,  12 . April . Gestern Vormittag
hat ein Goldarbeiter in seiner Wohnung in der
Senefelderstraße seine Frau , mit der er seit
längerer Zeit in Unfrieden lebt , mit einem schweren
Bügelstahl derart mißhandelt , daß sie schwer ver¬
letzt ins Marienhospital verbracht werden mußte.
— Gestern nachmittag ist unweit der Geroksruhe
eine Waldfläche , vermutlich durch spielende Knaben,
in Brand  gesetzt worden . Das Feuer konnte
durch eine Anzahl Privatpersonen , einem Schutz¬
mann und die später eingetroffene Feuerwehr
gelöscht werden . — In der Laudhausstraße ist

gestern abend an einem Straßenbahnwagen eine
Achse gebrochen, so daß der Betrieb einige Zeit
durch Umsteigen aufrecht erhalten werden mußte.

Nürtingen,  13 . April . 3 junge Gipser
von Bonlanden , welche an der Straße von Aich
nach Bonlanden eine ganze Anzahl Obstbäume
geknickt, abgerissen und angesägt haben , wurden
ermittelt und in Haft behalten . Der Schaden ist
beträchtlich, da 10 -, 15 - und 20jährige Bäume
darunter sind.

Stetten  i . R ., 11 . April . Seit gestern
haben an unseren Halden die Frühkirschen ihren
Blütenschmuck zu entfalten begonnen.

Göttingen,12.  April . Der Seismograph
registrierte heute früh 4 Uhr neue Fernbeben
von großer Stärke . Der Herd der Beben ist
nach den Berechnungen vermutlich die Südspitze
Italiens . Dies beweist , daß die ursprüngliche
Annahme , die Ursache der Katastrophe liege in
dem oberen Krater , falsch ist. Der Herd der
Eruptionen ist also tiefer zu suchen. Dies macht
weitere Katastrophen wahrscheinlich.

Moskau,  12 . April . In Irkutsk
herrscht Hungersnot,  weil infolge der fort¬
dauernden Unordnung auf der sibirischen Bahn
jede Zufuhr von Lebensmitteln fehlt.

Petersburg,  12 . April . Das Resultat
der Wahlen für die Reichsduma  hat sich
in 27 Gouvernements wie folgt gestaltet : 89
Konstitutionell -Demokraten , 22 Fortschrittler , 22
Angehörige des Zentrums , 18 Parteilose , 16
unbekannter Parteirichtung , 9 der äußersten Linken
und 3 der Rechten . Der feierlichen Eröffnung
der Reichsduma wird , wie verlautet , der Zqr nicht
beiwohnen sondern die Vorstellung der Abgeordneten
wird im großen Palais in Peterhof statttfinden,
wo der Zar auch die Thronrede verliest.

Lens,  12 . April . Gestern abend explo¬
dierte vor der Kirche in Billy Montigny eine
Dynamitpatrone.  Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen. Der Materialschaden ist je¬
doch ziemlich beträchtlich.

Neapel,  12 . April . Infolge der Schwere
der niedergegangenen Asche ist ein Teil des Daches
des Spitals in Torre del Greco eingestürzt.
Am Dienstag abend soll eine neue Krateröffnung
in der Nähe der Vesuv -Eisenbahnstation entstanden
sein, welche bereits riesige Mengen Asche auswirft.
— Im Einverständnis mit den Kirchenbehörden
ist die Räumung aller Kirchen in Neapel verfügt
worden . Auf Befehl des Präfekten sind sämtliche
Theater geschloffen. Die Zahl der hier , eintref¬
fenden Flüchtlinge ist so groß , daß zu ihrer Unter¬
kunft die öffentlichen Gebäude bereit gehalten
werden . Der Papst hat weitere 10 000 Lire für
die von der Vesuv-Katastrophe Betroffenen ge¬
spendet . In Neapel hat der Aschenregen aufgehört.

Neapel,  12 . April . In Torre del Greco
stürzen täglich Häuser ein . Hungernde Banden
durchziehen die Stadt und werden nur durch die
Anwesenheit der Soldaten von Plünderungen
abgehalten . In Somma , Sarno und Cercola
sieht es gleich, verzweifelt aus . In Neapel be¬
gegnet man von früh bis spät Bitt -Prozessionen.
Wegen Einsturzgefahr ist die berühmte Galleria
Umberto gesperrt . Das Unglück ist so unermeß-
lich groß , daß es nicht behoben, sondern nur ge¬
lindert werden kann . Die ganze italienische
Armee wäre nicht im Stande die gefährdeten
Städte vor Verschüttung zu retten . Die Brot-
und Wasserverteilung , wenn sie auch noch so
ausgedehnt betrieben wird , kann nie den unge¬
heuren Ansprüchen genügen , wenn es nicht gelingt,
die wenigen Verkehrsstraßen mit den Städten
am Golf aufrecht zu erhalten . Der Himmel ist
schwarz bezogen, vom Vesuv ist nichts zu sehen.
Als gestern Nachmittag durch Maueranschlag die
Depesche Matteuccis veröffentlicht wurde , welche
besagt, daß nach der furchtbaren Nacht , in der
man auf dem Observatorium Alles befürchtete,
wohltuende Beruhigung der Elemente und In¬
strumente eintrat , die eine Abnahme der Vesuv¬
tätigkeit erhoffen läßt , ertönte allgemeiner Jubel
und Hoffnung kehrte in aller Herzen zurück.

Saigon,  12 . April . Die Stadt Lu ang-
Prang  ist , wie jetzt bekannt wird , am 7. April
durch eine Feuersbrunst vollständig zerstört worden.
Sämtliche Schulen , die chinesischen Warenhäuser
und über 500 Wohnhäuser sind eingeäschert . Der
Schaden beträgt über eine halbe Million Pesetas.
Menschen sind nicht umgekommen.

Standesamt Calw.
Geborene.

4. April . Klara Elsa Elise , Tochter des Emil
Stammler , Bäckermeisters und Wirts
hier.

9. „ Frida , Tochter des Rudolf Raisch,
Mühleknechts hier.

11. „ Emma , Tochter des Georg Maier,
Dienstknechts hier.

Getraute.
.7 . April . Karl Friedrich Burkhardt , Spinner von

Hirsau mit Anna Maria Bröckel hier.
7. „ Jakob Heinrich Mienhardt , Fabrik¬

arbeiter von Calw mit Regine Stotz,
geb. Wohlgemuth von Calw.

Gestorbene.
7. April . Franz , Sohn des Richard Locher, Malers

hier, 3 Wochen alt.
7. „ Gustav Friedr . Wagner , lediger Westen-

macher hier, 18 Jahre alt.
7. „ August Wilhelm Hoch, lediger Schäfer

hier, 30 Jahre alt.
11. „ Emma , Tochter des Georg Maier,

Dienstknechts hier, '/- Stunde alt.
11. „ Julie Marie Wöhrle , geb. Buser , Ehe¬

frau des Friedrich Wöhrle , Kaufmanns
hier , 67 Jahre alt.

Paul ergriff die Zügel und nahm seinen Platz neben ihr ein . Es
dauerte ein paar Augenblicke, bis die Felldecke in die Höhe gezogen und
mit Riemen befestigt worden war , dann knallte Paul mit der Peitsche, und
die Pferde griffen aus.

Als sie die Allee hinunterjagten , wandte sich Katharina um und warf
einen letzten Blick auf Thors.

Kurz darauf bog Paul in den weglosen Wald ein . Er war sehr
achtsam gefahren , indem er sich hauptsächlich nach Mond und Sternen
richtete und zeitweise eine Biegung des gewundenen Stromes benützte.
Von Zeit zu Zeit fuhr er über das Eis , indem er ein paar Meilen lang
dem Lauf des Stromes folgte . Bisher hatte es nicht geschneit; es war
also leicht, auf seiner früheren Spur zurückzukehren. Durch diesen Teil
des Waldes führte keine Straße.

Beinahe eine halbe Stunde lang fuhren sie schweigend dahin ; nur
das Knirschen des eisenbeschlagenen Schlittens auf dem pulverisierten Schnee,
das Knarren des sich erwärmenden Leders , das regelmäßige Atmen des
Gespanns unterbrach die Stille des Waldes.

Paul zwang sich zu der Hoffnung , daß Katharina schliefe. Sie saß
neben ihm , ihr Arm berührte seinen Aermel , und so oft der Schlitten über
einen gefallenen Baum oder sonst eine Ungleichheit des Bodens stolperte,
fiel sie mit ihrem ganzen Gewichte gegen ihn.

Er konnte nicht umhin , sich zu fragen , was für Gedanken sich wohl
hinter ihrem Schweigen verbärgen . Steinmetz ' gutmütige Neckereien waren
ihm während der letzten Tage wieder in Erinnerung gekommen und zeigten
sich in einem ganz neuen Lichte.

„Paul, " sagte das Mädchen neben ihm ganz plötzlich.
Sie brach damit die Stille des großen Waldes , in dem sie beinahe Seite

an Seite zum Leben und zum Schmerz des Lebens herangewachsen waren.
„Ja , Katharina ."

„Ich möchte wissen, wie es gekommen ist. Mein Vater tat es nicht
aus eigenem Antrieb , — es ist so rasch, praktisch und klug, daß es mich
eher an Sie und Herrn Steinmetz denken läßt . Ihr beide, Sie und er,
habt dies wohl für unser Glück getan ?"

„Nein , es war ein bloßer Zufall, " antwortete Paul . „Ihr Vater
hörte in Kiew, daß es schlimm bei uns steht, und Sie kennen ihn ja , —
er ist immer impulsiv und ungestüm , denkt nie an die Gefahr . Er kam,
um uns zu helfen ."

Katharina lächelte matt.
„Aber es geschieht doch zu unserem Glück, nicht wahr , Paul ? Ich

weiß es , nur deshalb haben Sie es getan . Ich hatte bisher noch keine
Zeit , zu überlegen , was ich tue , oder was geschehen wird , aber wenn es
Ihr Wunsch ist, so will ich mit dem zufrieden sein, was geschieht."

„Es war nicht mein Wunsch," antwortete Paul , dem ihr sehnsüchtiger
Ton nicht gefiel. „Die Umstände haben es so gefügt , die Umstünde, die
uns seit kurzem alle beherrschen. Es scheint, das wir keine Zeit haben,
nachzudenken, sondern nur das zu tun , was für den Augenblick das beste
erscheint."

„Sie halten es also für das beste, daß ich mit meinem Vater nach
Amerika gehe?"

Ihre Stimme klang ruhig und gelassen. In dem trüben Lichte
konnte er ihre weißen Lippen nicht sehen, aber er sah auch nicht hin.

„Mir scheint es so," sagte er . „Soweit mir vorläufig voraussehen
können, steht wohl fest, daß Sie Ihren Vater vor Sibirien retten . Sie
kennen ihn , er denkt nie an seine eigene Sicherheit . Er hätte nicht hierher¬
kommen dürfen . Wenn er in Rußland bleibt , so ist mit Gewißheit zu er¬
warten , daß er früher oder später wieder verhaftet wird . Er ist einer von
den guten Leuten , die vor sich selbst gerettet werden müssen."

(Fortsetzung folgt .)



LanLwirtschaftl. Lyirksmrein.
Saatkartoffeln betr.

Dis von den Mitgliedern bestellten Saal¬
kartoffeln treffen Mitte nächster Woche hier ein.
Die Abgabe derselben wird von Hrn. Oekoaom
Wilhelm Dingler in Calw besorgt und wird
derselbe die Besteller brieflich oder telephonisch zur
alsbaldigen Abholung der Kartoffeln auffordern.

Die Saatkartoffeln kosten:
frühe Kaiserkrone pr. Zentner 3 ^ 50
späte vp to äat « „ „ 3 „ — „

einschließlich Sack.
Barzahlung ist bei der Abholung an

Hrn. Dingler zu machen.
Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten,

den Termin der Abholung, welcher ihnen durch
Hrn.Dingler bekannt gegeben wird, den Bestellern

milzuteilen und dieselben zu rechtzeitiger Abholung
zu veranlassen.

Calw,  12 . April 1906.
Bereinssekretiir : Fechter.
Reklameteil.

„IchE ich soll, ich muß.
Ich kann,  ich darf,  ich mag

(Rückerl)
nur „Kathreiners Malz¬
kaffee" zum Frühstück trin¬
ken und nichts anderes.
Denn nach dem Aussprüche
der größten Autoritäten,

nach dem Urteile der Aerzte
und nach der Erfahrung,
die ich an mir selber ge¬
macht habe, ist Kathreiners
Malzkaffee das beste und
angenehmste tägliche Ge¬
tränk, jedenfalls aber der
vollkommenste aller Malz¬
kaffees, Getreidekaffees rc.,
die er sämtlich durch seinen
würzigen, kaffeeähnlichen
Wohlgeschmackübertrifft."
— So spricht Einer, der
über das tägliche Getränk
mit sich ins Reine ge¬
kommen ist.

Todes-Äitzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten die schmerzliche Nachricht, daß unser lieberGatte und Vater
Friedrich Hamm, Gastwirtz. Krappen,

nach kurzer, schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.
Beerdigung Sonntag  Nachmittag 4 Uhr.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Calw, 14. April 1906.

To- LS- klNALigL.
Schmerzerfüllt teile ich Freunden und Bekannten

mit, daß mein l. Mann
U Johannes Schwebte, Bremser,

nach kurzem Kranksein heute früh  4 Uhr ver¬
schieden ist.

Die trauernde Gattin:
Marie Schwebte.

Beerdigung Ostermontag2 Uhr.

Liebenzell, 12. April 1906.

DrrnkßalKiuttO.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir bei der schweren Krankheit und dem Hin¬
scheiden unseres lieben Gatten, Vaters, Bruders und
Schwagers

Georg Fiesel, Briefträgers,
erfahren durften, für die zahlreiche Beteiligung beim
Leichenbegängnis, die vielen Blumenspenden, die trost-ls reichen Worte des Hrn. Geistlichen, dem gemischten

Chor für den erhebenden Gesang, sowie für die letzte Ehrerweisung
durch den Krieger- und Militärverein, die Angestellten desK. Postamts:
Liebenzell und die Obmannschaft Calw für die Post- und Telegraphen-
Unterbeamten sagen innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.I
Bis 1. Mai beginnt ein

neuer Rurs
im Weißnähen, Maschinennähen, Flicken, Sticken und Zeichnen bei

Badstraße.
Eintritt zu jeder Zeit.

Wirklich tüchtige Export-Agenten,
die für den Export brillant eingeführt sind, suchen einen leistungsfähigenFabrikanten für

wollene Weisedecken für den Wen,
speziell China und Japan.

Genaue Kenntnisse des Artikels, und der Kundschaft vorhanden.
Augenblickliche Marktlage sehr günstig für bedeutende Ordres.

Zuschr. unt. <!. S2S bef. d. Ann.-Exp. <Zvttksr «l Ostt " , Hamburg.

Statt jeäsr besvackerev^ vreixe.
Keorg !(olb
iVlsris tung

Verlobte.
Oalrv. ^ iecksrstettev.

He«! He«!
Etwa 60—70 Ztr. Heu hat zu ver¬

kaufen
I . M . LSrcher
in Maisenbach.

Ostern 1906.

Statt jsäer vskonäsreu Loasigs.

kmiiiö  8s ^!k
ioilANNSS I- utr

Verlobte.
8 iri-au Mrsau -Xeukkeu.

0 »t-rii 1906.

Allerfrüheste ertragreichste

frühe Noscn , gelbe lt Woche«
und Kaiserkronen

empfiehlt
N . lllvrivi ».

Nächste Woche backt

Langenbrezeln
Bäcker Effig.

StroMte
empfiehlt in großer Auswahl

Hermann Beitzer.

Heu,
gut eingebrachtes, hat 200—300 Ztr.
zu verkaufen

Chr. Keller, Sägewerk
in Calmbach.

Ernstmühl.
Einige schwarmfähigeBie«en«Aker

setzt dem Verkauf aus
Spathelf.

SM

Ein guterhaltener

Herd
(mit Backofen) ist bil¬
lig zu verkaufen; wo,
sagt die Red. ds. Bl.

Althengstett.
Setze ein schweres, erst¬

mals 12 Wochen trächtiges

sowie einige
Korb- und Kasteu-

bienenvölker,
alt württ. Maß, unter 20 die Wahl,
dem Verkauf aus

Jakob Dürr.

Dachpappe
Hokzzement, Asphaltröhren

Asphattkitt
Jsotterplatten

1. ökLUN, 8ltl1lg3I -l.

Gasthok z . KSler, Liebenzell.
- - n— ^ " Am Ostermontag findet

TanMterhaltunß
statt, wozu höfl. einladet

8edvtzvItziL.

vor Ilnterxeiebnete ist aus <lem Bureau tler
Lerren Leebtsaun alte unck vonnsil
Usussmsnn bier ansAescdieüen null >vir <1 tortao ckie

Praxis als keelitsaimslt
selbstänckiK toitttübren.

kotebüstlstrassvI A, I. Stock. leleion 3767.

Stuttgart. vr. Lrast Loos,
Leedtsaurvalt.
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NllM . kM.
keginn lies 8ommsi'sems8tsi'818. üpnl 1986.

^üwtzläunFtzn nimmt jtzLsrroit eutxe ^sn Nllä krosptzkttz vorseuäot
nuk Vtzllan » 6ll kostenfrei

Vi ^ vlrlli »n Nksboi ».

Wirtschaftseröffnuig.
Einem verehrl . Publikum von Hirsau und Umgebung

teile ich höfl. mit, daß ich das Gasthaus zur Schwane
hier pachtweise übernommen habe und dasselbe am näch¬
sten Sonntag mit

Metzelsnppe
eröffnen werde. Um zahlreichen Besuch ersucht ergebenst

Hirsau . KoH.

Gasthofz. Schwanen, Hirsau.
Am Ostermontag findet große

Tanzunterhaltung
statt und ladet hiezu fteundlichst ein

8L « » 1 tLoet ».

ochMt .s -MnIaöunS . j
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer G

am Ostermontag stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum -
„Stern " in Calw  fteundlichst einzuladen. »

Emma Slrohm , »
Karl Aipperer . Z

^SKNNKIISI ' S
FeeknElmer „Lkoil«

bsiilv mit neuester ' kneüsuG - knernsnsbv Mlail - 1808

WM Vr « i8 Rllr . 128 °— . "MW
bnatissugsdes 1 Leine ^.vet ^IenIrNerne , 6ioede oäer

Oornet , 8eftiu88 nnä Stänäer.
Vnrnntieseftein virä Zeäer Llasedine fieiM reffen.

Srosse ^.usrvahl in sämtlichen k°sknr »srikest » n8teil « n.
kindauen von ssrsilauf -Kremsnaben Ze8en 8/8tem8 ru üsrlr 20 .— .

ktz'brLUeKt .S I '-l.brrääsr sinä äureft äie FÄ 026  Saison 2N linden.
Vtepanstunsn rveräen prompt nnä dillix uusAetülut.

NoodLodtnvAsvoll

Lrierlrick stsrrogb. Msle.
VeilLsklung gesiskket.

Ooläsus risäLillsn
iss^

Telephon Nr. 9.

Xlootsrbrsusi'si Llpiksbaeli
— VIsunsi»

empfiehlt ihre Lagerbiere , hell u . dunkel,
sowie als Spezialität

Moster-riin- Pilsner
4 Monate alt

ein von Kennern dem echten Pilsner völlig
gleichgestelltes Produkt.

Spezial - Ausschank:

vahnhosteftauratlo» Lalw.
Dortselbst werden auch Flaschen (Brauereiabfül¬

lung) an Private abgegeben.

Zernstes garantiert reines

H - mdWkl ZjMschMll

I . Qualität in 10-Pfund -Dosen 5.60
empfiehlt

kr *k . Xsi ' n.

«teiisMi
in bekannt zuverlässiger Qualität
empfehlen

668 o!iw. lleusekie.

8 eh«
V^ I » 9 ^ ? 86 ^ '§

rn

Usselimittell
liest Weit
Are,

Vaßerzlas
bestes und billigstes Mittel zum auf¬
bewahren von Eiern empfiehlt billigst

R . Hanber , Seifensieder.

Lei Hank van veleMgung
»orriMl

lliirklikh reelle Ungelwle ver»ä»IIIc»er hittiger
un<> aurvisniger kerchätt «, gewerbe - Uetrlebe,
81»; - , gerchäktr - , sabrNigriinäLiiiche . Siiter,
UMe» etc. un<I leNhabergeriichr jeder Nn linden
Sie in meiner reichhaltigen Olleneniirle, die jeder¬
mann bei näherer Nngabe der Aunrcher »oll-
»smmen »orlcniar rurende. Lin »ein Ugcnt,
nehme »on »einer Seite previris ».

k. kommen Nacht. Wrttaäe,r. I.

Schöne frische

Itakieueeeier
zum einlegen empfiehlt und nimmt
Bestellungen entgegen

8 , 8kalk>

Wasierglas zu haben bei Obigem.

KkMMcksi! vlltßmüki.
tu U1» vi «r , Vtolliii « amt Rla »-

ertsilt
6 . VlodlgomuM,

stLär . IllusiträiriKSLti , Iai « bsn »«1l,
r . 2t . am üxl . Lollssrvatorlam kür

Uasik iv 8tattx »rt.

^ poussin ^

Ltop/I ^Lrr « « !
so ktz. INE «« so

^U «v»v« k »Mk: k»»D». U«»» ,
U^ rtPtU». 0»t» .

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
ä . lioeost, Lehrerin, Sachsenhausen

b. Frankfurt a. M.

Slo L»a«n
KLuksr

oaer

kür solle ^ rt kiesiger oller susvZrtiZer
Lescliäkte , Fabriken , Orunllstüclce,

6üter unll Oevverbebetriebe

»red u. verrcdMge»
vdne Provision , ÜL »ein Lxent , durche.X°mmsn»E.LLL?,»,

Verlangen 8:e kostenfreien Jezucti rvecks
öesicIni §unZ unä Hückspi-acke.

Inrolxs 6er, aut meine kosten , in 908 2ei-
runxen erscksinsnäen luserols bin sfets mit cs.
»88 kapltslkrsstixssn keklektsnten aus eanr
Oeutscblaiiä una t^ackbarstasten in Verdin6un ^ ,
Zaber meine enormen Lrfolxe , x!3nren6en unä
esklreicken Anerkennungen.

^Iles Unternehmen mit eigenen kureaux
o vresäen , ttannover , Köln a/Kd.
Lvä karlsruke tüaäen ).

r/rs

'Orc>8se Ltuttgsrler
u. ?kerll»- 1

lMli!
Liedunx earsntiert
26. li. 27. Lpril 1906

U- kkauptgewlnr »" g
LvvvttklsrstbLr

soll Oeidrevinne und
>7 ? terde »evinne mit ru ». '

vövSVI » .
Orix .-I-o» nur 2 »t ., 8 l.o»r »
>1 Uo«e 20 id. , Porto u. l.I»te 2 >? t.
7t»ckn»hme 20PI. >«urer , empiicdlt!
^ . Zedvaleliort.

»tuttour ». ,

I . Eppingers Fournierhandlung
gegründet Stuttgart 1879

26 Olgastratze 26.

Herr Domäneilpächlcr B . auf Domäne
S -, der Thlirpil * anweudet , schreibt:
„Ich habe bis jetzt 8 Kälber an der Kälber¬
ruhr qeheilt, der

Erfolg ist großartig!
Früherstarben sämtliche Kälber an der Ruhr/

Wer Kälber an der Ruhr , oder andere
Haustiere durch Durchfälle verloren hat,
sollte dem Beispiel des Herrn B . folgen
und Thürpil erproben . Preis : M . 2,00
die ganze, oder M . 1,10 die halbe Dost
bei Apothekern und Tierärzten.
Zus.: Pell? * 8,133. Myrobal. 18. Noi.i u. Traa .r^ rtr.

- je 2, Ei. 1. Huck. I gr.
Die Broschüre : „Nützliche Winke für

die Aufzucht von Jungvieh " versendet
kosten- und portofrei El . ikageman,
chemische Fabrik , Aachen.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Calw .
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